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Unser Bürgermeister AM PUNKT

„Die Urlauber sind zurück“, titelte die Kronenzeitung vor einigen 

Wochen – die Touristiker atmen auf

Warum widmet sich die SPÖ Bad Goisern dem Thema Tourismus? Gibt 

es nicht naheliegendere Probleme?

Die Antwort auf diese Frage ist aus meiner Sicht klar: Nein! Der 

Tourismus berührt mittel- und unmittelbar ganz unterschiedliche 

Aspekte unseres Lebens und stellt uns als Gemeinschaft aktuell und in 
naher Zukunft vor große Herausforderungen, die wir nur gemeinsam 
lösen können.

Als Erstes ist die wirtschaftliche Bedeutung des Tourismus in unserer 
Region zu nennen. Ohne Tourismus könnten viele Täler in Österreich 
wirtschaftlich nicht überleben – wer kennt sie nicht, die verlassenen 
Talschaften z.B. in Italien, die abseits des Tourismus liegen und 
von den dort lebenden Menschen verlassen wurden. Wir hier im 
Salzkammergut sind das Zentrum des Tourismus in Oberösterreich 

und im Jahr 2019 war das Innere Salzkammergut, der Verbund der Orte 

Bad Goisern, Hallstatt, Obertraun und Gosau, sogar die Destination, 

die die meisten Nächtigungen aufzuweisen hatte.
Foto: Edwin Husic
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Über eine Million Nächtigungen im Jahr 2019 hatten einen 

großen wirtschaftlichen Effekt für die Region. Viele Arbeitsplätze 
hängen unmittelbar damit zusammen, und auch die Infrastruktur 

im Verkehr oder die Versorgung mit Lebensmittelhändlern, 

Nachversorgern,  z.B. Bäcker und Fleischhauer, sind ohne Tourismus 
in dieser Dichte nicht vorstellbar. Im Beitrag von Kersten Buttinger 
wird aus der Innensicht eines Touristikers gerade dieser Bereich 

sehr anschaulich dargestellt. Wie fragil diese wirtschaftliche 
Säule aber ist, war in den Coronajahren eklatant zu spüren. Wir 

in Goisern konnten diesen Rückschlag relativ gut kompensieren, 
die rasche Wiederaufnahme des Kurtourismus half uns dabei und 

auch die Situation, dass die Goiserer Wirtschaft auf mehreren, 
sehr gesunden Beinen steht. Industrie und Bauwirtschaft mit den 
sie begleitenden Wirtschaftsunternehmen im Kleingewerbe und 
der Tourismus bilden hier das Rückgrat.

Aber gerade in unseren Nachbargemeinden, für die der Tourismus 

den Kern ihres Wirtschaftslebens darstellt, war der Einbruch 
existenziell. Er konnte zwar dank massiver Bundesförderungen 
für die Betriebe überbrückt werden, aber es war sehr klar zu 

erkennen, wohin ein massiver Rückgang in den Besucherzahlen in 
relativ kurzer Zeit führen könnte.

Der Tourismus birgt aber auch eine Belastung für uns und gerade in den 

Boomjahren bis 2020 haben schon viele über die jährliche Zunahme 
an Touristen geklagt. Wir spüren die große Verkehrsbelastung, die der 

Besucheransturm auslöst. Wir merken, dass unsere Freiräume weniger 

werden und dass wir unser Goisern mit immer mehr Besuchern teilen 

müssen. Im Alltag sind wir damit konfrontiert, dass Freiflächen von 
Wohnmobilen in Beschlag genommen werden und Radfahrer unsere 

Wege kreuzen. Jeder und jede von uns kann wahrscheinlich sein ganz 
eigenes Lied davon singen. Sind wir in Goisern noch relativ verschont 
von einem Zuviel, so lässt sich doch erahnen oder am Beispiel 
Hallstatt sehen, wohin sich diese Entwicklung noch steigern könnte. 

Unsere Region ist unwahrscheinlich attraktiv, verkehrstechnisch 
gut erreichbar und in Hinblick auf die Veränderungen durch den 

Klimawandel wahrscheinlich in naher Zukunft noch stärker ein 
Sehnsuchts- und Zielort für viele.

In der Regel führen Phänomene des Overtourism zu einer Umkehr 
und zur Berücksichtigung der bekannten Kriterien einer nachhaltigen, 

sozial- und umweltverträglichen Entwicklung. Dies geht aber nicht 
von allein, das ist keine Selbstverständlichkeit! Tourismuspolitik muss 
danach trachten, dass diese Kriterien umgesetzt werden und es muss 

ein Interessenausgleich zwischen den Reisenden und den Bereisten 

herbeigeführt werden. 

Das ist die Zielsetzung der SPÖ Goisern und der Tourismusverband 
Inneres Salzkammergut hat die Zeichen der Zeit erkannt und sich 

dazu entschlossen, anstatt in internationale Werbekampagnen in 

Infrastrukturmaßnahmen vor Ort zu investieren. Investitionen, die 
sowohl unseren Besuchern, aber auch uns Einheimischen zu Gute 

kommen. Die Verantwortung, dass diese Schwerpunktsetzung auch 

im Interesse der Goiserer umgesetzt wird, liegt bei uns und wir als SPÖ 

nehmen diese Verantwortung sehr ernst, denn nur wenn wir uns hier 

in Goisern weiterhin wohlfühlen können, wollen wir auch in Zukunft 
gerne Gastgeber sein.Leopold Schilcher

Viele Arbeitsplätze hängen unmittelbar 

damit zusammen, und auch die Infrastruktur 

im Verkehr oder die Versorgung mit 

Lebensmittelhändlern, Nachversorgern,  z.B. 
Bäcker und Fleischhauer, sind ohne Tourismus 

in dieser Dichte nicht vorstellbar.

“
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Informationen aus dem Gemeinderat

Mit den Stimmen der SPÖ-Fraktion wurde beschlossen:

 - ein ausgeglichenes Budget für das Jahr 2023

 - ein erfreulich positiver Rechnungsabschluss für das Jahr 2022
Grundsatzbeschlüsse:

 - Sanierung oder Neubau der Sophienbrücke

 - Energiesparmaßnahmen bei sämtlichen Einrichtungen  

  und Gebäuden der Gemeinde

Finanzierungspläne:

 - Interessentenbeiträge an die WLV für das Jahr 2023   

  und für das Jahresprogramm Sanierung Pötschenbach  

  und Weißenbach.

Auftragsvergaben:

 - Neugestaltung Marktplatz

 - Asphaltierungsarbeiten der Gemeindestraßen

 - Planung für die Umstellung auf LED-Straßenbeleuchtung

Subventionen:

 - Internationale Meisterkurse

 - Armbrustschützen Lasern

 - Verein OTELO

 - Skgt-Mtb-Trophy

 - Wegverbesserungsvereine Lasern und Ramsau

4822 Bad Goisern, Stambach 77
06135/6800, elektro-goisern@kieninger.at

Photovoltaik 
Monteur
 gesucht

PV-ANLAGEN

Wir freuen uns auf Ihre Anfrage
markus.lichtenegger@kieninger.at

Wir suchen einen Photovoltaik Monteur zur 
Montage von Anlagen im Inneren Salzkammergut.

Ob Profi oder Quereinsteiger, bei Interesse 
würden wir uns über deine Bewerbung freuen. 

Führerschein B, Ausbildung im Metallbereich 
(Elektriker, Dachdecker, Spengler) von Vorteil.

Entlohnung nach KV (Überzahlung möglich) - 4 Tage Woche!

Vom Fraktionsobmann

Hannes Scheutz

Foto: Edwin Husic

—
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„Die gefährlichste aller Weltanschauungen, ist die Weltanschauung 

von denen, die die Welt nicht anschauen.“ (Alexander von Humboldt)
 

Das heißt, wir in Goisern schauen die Welt an?

Naja, man muss mal grundsätzlich sagen, was ist Tourismus 

überhaupt? Das ist ein technischer Begriff, das sind Menschen, Gäste 
die zu uns kommen und gerade das Eingangszitat weist ja darauf hin, 

dass Bildung, und dazu gehört reisen, besonders ein Menschenrecht 

ist. Das ist etwas worüber wir uns freuen. Reisen, Urlaub, hat auch 

immer mit Utopien zu tun. Da tun wir das, was nicht das Alltägliche 

ist. Erholung, Entspannung, Fortbildung, Kultur, Leben, Sport, was 

auch immer und wir sollten dies eigentlich als glückliche Möglichkeit 

sehen, unsere Region an solchen Werten weiter zu entwickeln was 

Tourismus betrifft (...)

“

VIDEO INTERVIEW MIT PETER BRUGGER 

—

KULTUR & TOURISMUS
Peter Brugger im Interview mit Andrea Elisabeth Pilz, um das  
ganze Video zu sehen einfach den QR Code unten scannen:

Den Jungen zim't 

Bad Goisern erfreut sich großteils am Tourismus, doch was sind die Gedanken 

der Jugend dazu?

Aus Sicht der Jugend hat der Tourismus viele positive Facetten und wird 
auch einigen von uns in der Zukunft das Leben finanzieren. Doch manchmal 
stellt sich für uns die Frage: „Wird unser Klima dadurch nicht extra belastet?“ 

Durch die schiere Größe dieses Sektors ist es nicht abzustreiten, dass 

der Tourismus unser Leben in Goisern beeinflusst. Es werden viele Türen 
für uns geöffnet, und man kann in den verschiedensten Bereichen eine 
Ausbildung mit genau diesem Schwerpunkt durchführen. Für die Zukunft 
unserer Gemeinde wirkt sich dies auch wieder positiv aus, da durch die 
Arbeitsplätze in der Region die Landflucht in die Städte verringert wird. 

Da ich selbst zweimal in der Woche von hier nach Wels fahre, fällt mir auf, dass 
viele Besucher:innen schon mit dem Zug anstatt mit dem Auto anreisen. Für 
die Situation auf den Straßen ist das gewiss eine Entlastung und spart zudem 

einiges an Treibhausgasen ein. Weiters können mit dem erwirtschafteten Geld 
umweltschützende Maßnahmen getroffen, und auch für uns Goiserer das Leben 
verschönert und erleichtert werden.

David Schenner

Foto: Privat

Foto: Edwin Husic
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Als Geschäftsführer der beiden Häuser bekommst du viel über 
den Tourismus im Ort mit. Wie entwickelt sich deiner Ansicht 

nach der Tourismus in der Region und insbesondere in Bad 

Goisern? 

Es ist interessant zu sehen, wie schnell eine Krise vergessen 
gemacht werden kann, wenn man rechtzeitig zuvor große 
Anstrengungen für die Infrastruktur geschaffen hat. Hallstatt 
als touristischer Leuchtturm des Salzkammergutes (aber auch 
Bad Ischl, das Ausseerland oder der Wolfgangsee) ist eine Marke 
für sich – mit allen Vor- und Nachteilen für die Bewohner:innen 
dieser Orte. Ich spüre in unserem Haus, wie sehr die Gäste die 

Beschaulichkeit, Ruhe und Langsamkeit von Bad Goisern schätzen, 
bevor sie sich in die Hektik anderer Ortszentren begeben.
Wie sich der Tourismus in der Region entwickelt, ist eine 

Frage der Lenkung. Wollen wir die während der Pandemie 

ausgebliebenen asiatischen Touristen mit Gästen aus Indien 

ersetzen? Bringt das den Beherbergungsbetrieben und allen 

anderen Gewerbebetrieben Vorteile? Wie können wir attraktive 
Arbeitsplätze für Einheimische schaffen?

IM GESPRÄCH MIT...

—

Kersten Hüttel-Buttinger
Geschäftsführer Luise-Wehrenfennig-
Haus und Haus EvA

Lieber Kersten, du bist seit 2016 Geschäftsführer des Luise-
Wehrenfennig-Hauses und des Hauses EvA. Wie hast du diese 

spannende Aufgabe bisher erlebt? Welche Schwerpunkte setzt ihr in 

den Häusern und warum? 
Das Luise-Wehrenfennig-Haus hat sich als Schwerpunkt gesetzt, 

Kindern, Jugendlichen und Familien einen günstigen Aufenthalt 

im Herzen Österreichs anbieten zu können. Gerade in Zeiten wie 

diesen, ist es wichtig, den Gästen die Vielfalt an Natur, Brauchtum, 

Musik&Kunst, Sport sowie an Veranstaltungen hier im Salzkammergut 

zu einem leistbaren Preis erlebbar zu machen.

 
Das Haus „EvA“, das ehemalige  Evangelische  Altenheim, hat 

inzwischen eine Rolle eingenommen, die für viele Menschen, 
Betriebe und Gäste nicht mehr wegzudenken ist. Nicht nur wichtige 

Einrichtungen, wie das Otelo, die Logopädie für Kinder oder 

physiotherapeutische Angebote sind hier zu finden. Das Haus EvA 
ist oft erster Ansprechpartner für Menschen, die hier in der Region 
arbeiten oder lernen möchten, aber noch keine leistbare Wohnung 

finden konnten. Und dann haben wir noch mehrere Doppelzimmer, 
die gerne von Tagesgästen, die vor allem Hallstatt besuchen wollen, 
genutzt werden.

Foto: Edwin Husic
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Auf welche Gäste setzt ihr in den beiden Häusern vorwiegend und 

warum? 
Wir sind DER Spezialist für Schulsportwochen. Gemeinsam mit unserem 

Partner „Outback GmbH“ füllen wir die beiden Häuser von Montag 
bis Freitag mit Schulklassen aus ganz Österreich und Bayern. Das 

Sportprogramm sowie die speziellen gruppendynamischen Angebote 

sind österreichweit zu diesem Preis unschlagbar. Im Winter beherbergen 

wir Skikursteilnehmer:innen aus England, Holland, Deutschland, Belgien 

und sogar aus Dubai.

An den Wochenenden begrüßen wir vor allem Gäste konfessioneller 
Familienfreizeiten, Firmlingsgruppen oder Konfirmandengruppen 
aus dem gesamten deutschsprachigen Raum. Dazu kommen noch 

tschechische Sportgruppen, die dann vor allem auf den Bergen, auf 
Mountainbike-Strecken oder in Thermen zu finden sind.
Sollte dennoch das eine oder andere Zimmer frei stehen, so werden via 
Internet-Buchungsplattformen Gäste erreicht, die manchmal nur einen, 

oft aber auch zwei oder mehrere Tage bei uns bleiben.
 
Das Warum ist schnell erläutert: Unser Haus war immer schon ein Betrieb, 

der kostengünstige Aufenthalte angeboten hat. Wenn wir aufgrund der 

derzeitigen allgemeinen Teuerung bei Energie und Wareneinsatz sowie 

der gestiegenen Lohnkosten nun auch unsere Preise um ein paar Prozente 

erhöhen, so hat das in Summe weniger Auswirkung auf den Gast. Und das 

bei steigender Qualität.

Warum ist ein starker Tourismussektor nicht nur für Gäste, sondern 

vor allem auch für die Einheimischen wichtig? 

Ein starker Tourismussektor bietet auch viele Vorteile für 
Einheimische. Der Ausbau und die Pflege vieler Wanderwege, 
Mountainbike-Strecken, Seestrände, Loipen und Skipisten verwandelt 
das Salzkammergut jedes Jahr wieder in ein wahres Schmuckkästchen 

– zu jeder Jahreszeit.
Der Ausbau von Wellness-Angeboten in Thermen oder Hotels 
erlaubt es auch den Einheimischen immer mehr, für kurze Zeit echte 

Entspannung zu finden, ohne mit dem Auto weite Wegstrecken in 
Kauf nehmen zu müssen. Vielleicht wäre es eine Überlegung wert, 

der eigenen Bevölkerung mit „Einheimischen-Preisen“ die Vielfalt der 
Angebote näherbringen zu können. Denn es ist nicht nur wichtig, die 

Gäste zu verwöhnen, sondern man sollte auch darauf achten, dass es 
den eigenen Leuten gut geht.

Benedikt

Gottschall

Gerald 

Thier

Philipp 

Linortner

Stefanie

Fettinger

Astrid

Maherndl

Claudia 

Unterkofler

Gerd 

Stadlmann

IHR VERSICHERUNGSMAKLER

IM SALZKAMMERGUT

Salzburgerstraße 8 4820 Bad Ischl 06132/ 22 811 office@activa-web.at www.activa-web.at
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Die Salzkammergut Tourismus-Marketing GmbH sowie das 

Tourismusbüro Inneres Salzkammergut sind ebenfalls dabei, Ideen und 

Lösungen zu finden und umzusetzen.
Was den touristischen Leuchtturm Hallstatt betrifft: Da muss endlich eine 
riesige Summe an Geld bereitgestellt werden, damit Einheimische, Gäste 

und die öffentliche Hand langfristig profitieren können. Frei nach dem 
Motto: „Man muss das Geld beim Fenster hinauswerfen, damit es bei der 

Türe wieder hereinkommt.“

 
Nun kommt die Politik ins Spiel. Wichtig ist, dass es gut vernetzte 
Politiker:innen gibt, die aus unserer Mitte kommen. Politiker:innen, 

die mit der Heimat verwurzelt sind, die wissen, was am Stammtisch 
geredet wird und die die Sprache der Einheimischen verstehen. 
Und diese Politiker:innen müssen dann alles dafür tun, um eine 

Finanzierung sicherzustellen, damit das ganze Geld, das in den Tourismus 

hineingesteckt wird, auch bei den eigenen Bürger:innen zuhause 

ankommt. Das Salzkammergut spült via Tourismusabgaben und Steuern 
eine Unmenge an Geld in das Finanzsäckel des Landes Oberösterreich. 

Viele führende Landespolitiker:innen lassen sich mit schönen Bildern 

und Stimmungsfilmchen aus dem Salzkammergut ihre Wahlkämpfe 
behübschen. Es ist an der Zeit, dass die Bewohner:innen aus dem Herzen 

Österreichs auch etwas davon zurückbekommen.

Zum Abschluss noch eine Zukunftsfrage: Wie wird deiner Meinung 
nach der Tourismus der Zukunft im Salzkammergut aussehen? Und 
was müssen wir noch tun, um ihn weiter zukunftsfit zu machen? 

Der Tourismus im Salzkammergut sollte sich zwei ganz, ganz große 

Schwerpunkte setzen: Es muss einerseits in die Zufriedenheit der 

einheimischen Bevölkerung investiert werden. Die Gäste finden 
inzwischen schon fast alleine zu uns ins Salzkammergut. Nun ist es 

aber auch wichtig, dass uns wir selbst wohlfühlen in unserer Heimat. 

Wir möchten nicht bloß Schauspieler:innen sein, die den Gästen 

eine heile Welt vorgaukeln und am Abend mit der Lederhose am 
Marktplatz herumhüpfen und jodeln zur Belustigung einiger Asiaten. 

Wenn die Einheimischen in den Tourismus integriert sind, spüren 

unsere Gäste die Herzlichkeit der Gastgeber:innen und werden uns 

ihrerseits wieder viel zurückgeben.
Und zweitens: Es muss in die Mitarbeiter:innen investiert werden. 
Das beginnt dabei, dass den einheimischen Mitarbeiter:innen 

attraktive Arbeitsbedingungen, und ausländischen Mitarbeiter:innen 
ordentliche Wohnbedingungen geboten werden. Viele Betriebe sind 

hier schon auf einem guten Weg.  

BAD GOISERN  |  PINSDORF  |  BAD AUSSEE
WELS |  ATTNANG-PUCHHEIM

BAUUNTERNEHMEN  |    Z IMMEREI   |   BAUMARKT

www.kieninger.at



11
—

SPÖ am Punkt

Michael Lindner 

Landesparteivorsitzender der 

SPÖ Oberösterreich

„Als regelmäßiger Goisern-Urlauber schätze 

ich mit meiner Familie die Gegend sehr – von 
den Mountainbike-Strecken, über die tollen 

Spielplätze bis zum Freibad im sehr gepflegten 
Kurpark. Für einen ruhigen Familienurlaub hat 

man einfach alles - viele Freizeitmöglichkeiten, 
einen tollen Zugang zum See und ausreichend 

Einkaufsmöglichkeiten. Wir fühlen uns sehr 

wohl in Goisern! Und mit der „Seeraunz´n“ liegt 

noch dazu der schönste Platz am Hallstätter See 

in Goisern, mit dem weltbesten Backhenderl 

und Pommes-Korb.“

“

Fotos: Sammlung Franz Kienesberger

Foto: Privat
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mgmotor.at

MG EHS Plug-in-Hybrid
Jetzt ab € 38.790,–

MG ZS EV 
Jetzt ab € 31.490,–
inkl. E-Förderung*

MG MARVEL R Electric
Jetzt ab € 42.590,–
inkl. E-Förderung*

MG5 Electric
Jetzt ab € 30.990,–
inkl. E-Förderung*

Starten Sie mit MG Ihr elektrisches Leben!
Die Zukunft beginnt jetzt.

MG4 Electric
Jetzt ab € 28.590,–
inkl. E-Förderung*
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Wir leben Immobilien. Ihre Ansprechpartner vor Ort in Bad Goisern! 

Mit jahrzehntelanger Erfahrung und einem sympathischen, professionellen Team steht die 

Firma IMMOcon ihren Kunden zu allen Themen rund um die Immobilie zur Verfügung. 

Zeitungsanzeigen und Online-Präsentationen alleine reichen heute nicht mehr aus, um eine 

Immobilie zeitnah und zum besten Preis zu verkaufen. Wir bieten Ihnen ein Paket von 

individuell abgestimmten Maßnahmen, die einen schnellen und sicheren Verkauf Ihrer 

Immobilie gewährleisten. Sie überlegen, Ihre Liegenschaft zu veräußern? Machen Sie den 

ersten Schritt und fordern einfach und schnell eine kostenlose Bewertung Ihrer Realität an. 

Alles ganz unkompliziert auf unserer Homepage www.immocon.at. Unsere Kunden suchen Ihr 

Zuhause! Für Sie sind wir laufend auf der Suche nach sämtlichen Immobilien im und rund um 

das Salzkammergut. Bei uns bekommen Sie alles, was es für einen sicheren, diskreten und 

schnellen Verkauf braucht.  

BAD GOISERN – BUNDESSTRASSE 75 

            Tel.:    06135 - 20025 
 

office@immocon.at / www.immocon.at           Immobilien / Hausverwaltung / Bauträger 

 

                                                                     

                   Stefan Engl, MBA          Erhard Putz       Gert Aigmüller 

                     0664/8226640       0664/1168799       0680/2350435 

Bad Goisern | Steeg | Hallstatt | Altaussee | Obertraun

PROTE
INKRU

STE
NEU

Mo-Fr 08.00-12.00; 14.00-18.00
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Foto:MecGreenie

HISTORISCHE POSTKARTEN
AUS DER SAMMLUNG KIENESBERGER
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Tourismus. Zukunft. Oberösterreich. 

Neue Leitlinien und Herausforderungen für den Tourismus der Zukunft 

Die SPOÖ-Tourismussprecherin im OÖ-Landtag LAbg. Doris Margreiter und 

der Salzkammergut-Landtagsabgeordneter Mario Haas sind sich einig: Wir 

brauchen einen zukunftsfitten und nachhaltigen Tourismus für Oberösterreich. 
Das ist auch eine Aufgabe der oberösterreichischen Tourismusstrategie. Der 

Tourismus der Zukunft muss Einheimischen und Gästen etwas bringen und er 
muss verstärkt auf den öffentlichen Verkehr und auf Nachhaltigkeit setzen. 

Wertschöpfung für die Regionen und Gemeinden 

Tourismussprecherin LAbg. Doris Margreiter ist überzeugt: „Unsere Regionen 

bieten den Gästen enorm viel. Es ist aber wichtig, dass durch die Besuche auch 
Wertschöpfung in den Regionen und Gemeinden bleibt und so auch für die 

Einheimischen ein Mehrwert entsteht. Das schaffen wir vor allem mit längerem 
Verweilen am Urlaubsort und weniger mit dem Tagestourismus.“

Verkehrslawine eindämmen - vermehrt auf öffentlichen Verkehr setzen

Der Salzkammergut-Abgeordnete im OÖ Landtag und Gemeinderat in Bad 

Goisern Mario Haas sieht eine zentrale Herausforderung im Bereich des 

Tourismus vor allem in der Mobilität: „Wir brauchen hier einen gemeinsamen 
Kraftakt, um die Verkehrslawine ins Innere Salzkammergut abzufedern und die 
Gäste vermehrt zum Umstieg auf die öffentlichen Verkehrsmittel zu bewegen. 
Dafür werden wir an vielen Hebeln ansetzen müssen - von geförderten Kombi-
Tickets bis hin zur Bewerbung von Öffis. Das Land Oberösterreich darf die 
Gemeinden und Regionen mit dieser Herausforderung nicht alleine lassen.“ 

Herausforderungen auch durch den Klimawandel

Das Innere Salzkammergut hat sowohl einen starken Sommer – als auch 
einen starken Wintertourismus. Gerade der Wintertourismus steht in der 

Zukunft aber vor neuen Herausforderungen. Der Klimawandel verbunden 
mit schneearmen Wintern erfordert, dass Wintertourismusgebiete künftig 
viel stärker versuchen müssen, das ganze Jahr wirtschaftlich zu nutzen. Das 
stellte auch der Landesrechnungshof in seinem jüngsten Bericht fest.

Foto: Edwin Husic

Foto: MecGreenie Foto: Weihbold
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